
Monatsspruch Februar: 
Die den Herrn lieb haben sollen sein, wie die Sonne aufgeht in ihrer 
Pracht. (Richter 5, 31) 

Monatsspruch März: 
Ja, Herr, ich glaube, dass du der Christus bist, der Sohn Gottes, der in die 
Welt gekommen ist. (Johannes 11, 27) 
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Wichtige Telefon-Nummern    
Pfarramt Abtswind, Pfarrer Kastner: .........................09383 / 99191 

Pfarrer Kastner Mobiltelefon: ....................................0171 / 7441119 

Pfarramt Fax:..............................................................09383 / 901815 

Fr. Höfer, Pfarramtssekretärin: ..................................09383 / 7985 

Fr. Dallner, Mesnerin:................................................09383 / 428 

Fr. Müller, Vertrauensfrau des Kirchenvorstandes:...09383 / 7674 

Diakonie Castell:.......................09325 / 1354 oder 0170 / 8075842 

Der nächste Gemeindebrief erscheint Ende März. 

Bitte achten Sie bis dahin auch auf die Aushänge in unserem Schau-

kasten sowie auf die Abkündigungen im Gottesdienst. 

Der nächste Gemeindebrief erscheint Ende März. 

Bitte achten Sie bis dahin auch auf die Aushänge in unserem Schau-

kasten sowie auf die Abkündigungen im Gottesdienst. 



An - gedacht 
Auf dem Titelbild unseres Gemeindebriefes sind unsere Präparanden zu 
sehen. Voller Eifer und mit viel Gaudi haben sie am 14. Januar die Alt-
kleidersammlung für das Spangenberg-Werk durchgeführt. Viele Säcke 
mit Kleidern, die nicht mehr gebraucht werden, sind da zusammen ge-
kommen. 
Viele Menschen haben sich also vorher vor ihren Kleiderschrank gestellt 
und aussortiert: Was brauche ich noch, und was nicht mehr? Was ist mir 
zu klein oder zu groß geworden? Was ist nicht mehr so ganz modisch? 
Was ziehe ich sowieso nicht mehr an? Und dann wurde alles in Säcke 
gepackt und auf die Straße gestellt. Von manchem Stück trennt man sich 
bestimmt auch nur schweren Herzens, manches gibt man dagegen gerne 
weg. 
Eine „Altkleidersammlung“ wäre auch für unser Leben gut: Eine Ent-
rümpelung. Sich einmal sein ganzes Leben betrachten, einmal genau se-
hen, was man so alles macht im Alltag. Denn da gibt es auch vieles, was  
eigentlich gar keinen rechten Platz mehr hat. Da gibt es auch Dinge, die 
nicht mehr passen, oder die nicht gut für uns sind. Zum Beispiel ist es 
bedenkenswert, wenn man sich aufs Sofa setzt und wie automatisch 
gleich mal den Fernseher anmacht. Oder wenn man mit manchen Men-
schen kaum redet, weil das eben schon immer so war. 
Der Apostel Paulus schreibt: „Prüft aber alles, und das Gute behaltet.“ 
Diese Aufforderung können wir auch auf unser Leben beziehen. Es ist 
wichtig, es tut gut, dass wir manchmal inne halten und „ausmisten“; dass 
wir uns trennen von manchem, was uns belastet und was überflüssig ist 
im Leben. Auch, wenn oft die Trennung schwerfällt. Wie bei der Alt-
kleidersammlung. 
Die Passionszeit, die uns nun bevorsteht, lädt dazu ein, sein Leben zu 
entrümpeln. Einmal auf Dinge zu verzichten und zu entdecken: Weniger 
ist oft mehr. Manches, was uns zur Gewohnheit geworden ist, ist eigent-
lich nur Ballast, den wir mit uns tragen, der uns zur Last geworden ist. 
So wünsche ich Ihnen eine gute Passionszeit mit vielen Momenten, um 
den Kleiderschrank Ihres Lebens anzuschauen und vielleicht das eine 
oder andere Stück daraus herauszunehmen. 
Ihr Pfarrer Michael Kastner 

Weltgebetstag 
Das Land Südafrika steht im Mittelpunkt des diesjährigen Welt ge-
betstages der Frauen. Er findet heuer am 3. März statt. 
Die Frauen des Frauenkreises und einige weitere Helferinnen bereiten 
einen Gottesdienst vor, in dem die Sorgen und Probleme, die Nöte, aber 
auch die Dankbarkeit des Landes Südafrika zum Thema gemacht wer-
den. Mit Musik und mit Worten aus Südafrika wird der Gottesdienst er-
gänzt. Herzliche Einladung zu diesem besonderen Gottesdienst am 3. 
März um 19 Uhr in unserer Kirche. 
Vor dem Gottesdienst gibt es im Schulhaus die Möglichkeit, sich über 
Südafrika zu informieren. Es wird vom Land berichtet, von der politi-
schen, wirtschaftlichen und kirchlichen Situation. Dazu werden Bilder 
aus dem Land gezeigt. 
Dieser Informationsabend beginnt um 18 Uhr im Schulhaus. 
Übrigens: Zum Weltgebetstag sind selbstverständlich alle eingeladen, 
auch Männer. 
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Gemeindereise in die Ukraine 
Im Herbst habe ich schon einmal angekündigt, dass eine Reise in die Uk-
raine geplant ist. Wir möchten unseren ehemaligen Dekan Güntsch besu-
chen, das Land kennen lernen und vor allem mit evangelischen Gemein-
den in Kontakt kommen. 
Leider gestaltet sich die Planung einer solchen Fahrt doch komplizierter 
als vermutet. Deswegen kann der ursprünglich geplante Termin, die 
Pfingstferien 2006, nicht eingehalten werden. 
Doch aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Die Fahrt findet statt, und zwar 
vom 29. Mai bis 7. Juni 2007. Der Termin ist bereits ziemlich sicher. 
Wir werden außerdem nicht mit dem Zug fahren, sondern fliegen. Aber 
im Land sind vier Nachtfahrten mit dem Zug vorgesehen, so dass auch 
die Bahnfreunde auf ihre Kosten kommen. Auf dem Programm stehen 
Odessa, Kiew und die Halbinsel Krim. 
Die Kosten dieser Fahrt werden sich voraussichtlich auf etwa 1000,- € 
pro Person belaufen. Es können 20 Personen teilnehmen. Ab sofort gibt 
es im Pfarramt Anmeldeformulare, um sich bereits verbindlich anzumel-
den. Die Fahrt ist vor allem und zuerst für Abtswinder Gemeindeglieder 
gedacht. Sollte mehr Interesse bestehen, wird es eine Warteliste geben. 
Sollten noch Plätze frei bleiben, können auch Personen von außerhalb 
mitfahren. 
Bei weiteren Fragen melden Sie sich bitte im Pfarramt. 

Diakoniestation Castell  
Die Diakoniestation Castell ist ein kompetenter und zuverlässiger An-
sprechpartner, wenn es um die Pflege und die Unterstützung von kranken 
und pflegebedürftigen Menschen geht. Wir als evangelische Kirchenge-
meinde unterstützen diese Arbeit der Diakoniestation finanziell und 
durch unser Gebet. Schließlich gehört die Sorge um die Mitmenschen 
und gerade um Menschen, die Hilfe benötigen, zum Kern unseres christ-
lichen Glaubens. 
Diesem Gemeindebrief liegt eine Broschüre bei,  die über die Arbeit und 
die Leistungen unserer Diakoniestation informiert. 
Bitte zögern Sie nicht, wenn Sie selbst Pflege benötigen, oder bei der 
Pflege von Angehörigen Unterstützung möchten, sich an unsere Diako-
niestation zu wenden. 

Gottesdienste im Februar und März 
Datum Zeit Sonntag / Feiertag / Kollekte 

5. 2. 10:00 Letzter Sonntag nach Epiphanias (Abendmahl) 
Kollekte für die neuen Sitzkissen in unserer Kirche 

12. 2. 10:00 Septuagesimae 
Kollekte für Kindergottesdienstarbeit in Bayern 

19. 2. 10:00 Sexagesimae 
Kollekte für Aufgaben unserer eigenen Gemeinde 

26. 2. 10:00 Estomihi 
Kollekte für das Diakonische Werk der Evangelischen Kirche in Deutschland 

1. 3. 19:00 Aschermittwoch 
Kollekte für die neuen Sitzkissen in unserer Kirche 

3. 3. 19:00 Weltgebetstag der Frauen 
Kollekte für Projekte des Weltgebetstages in Südafrika 

5. 3. 10:00 Invokavit (Abendmahl) 
Kollekte für die Aktion „Fastenopfer für Osteuropa“ 

12. 3. 10:00 Reminiscere 
Kollekte für die Partnergemeinde unseres Dekanates in Logaweng 

19. 3. 10:00 Okuli 
Kollekte für Aufgaben unserer eigenen Gemeinde 

26. 3. 10:00 Lätare 
Kollekte für den Kirchlichen Dienst an Frauen und Müttern 

31. 3. 19:00 Musik in der Passionszeit 
Kollekte für Aufgaben unserer eigenen Gemeinde 

2. 4. 10:00 Judika (Abendmahl) 
Kollekte für das Diakonische Werk in Bayern 
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Geburtstage 
Datum Name Alter 

3. 2. Marianne Bernreuther 76 

5. 2. Wilhelm Hertlein 83 

8. 2. Luise Schwanfelder 72 

17. 2. Heinrich Fischer 70 

17. 2. Friedrich Koch 77 
   

1. 3. Maria Weigand 79 

6. 3. Margareta Kaulfuss 79 

8. 3. Adolf Mahr 72 

13. 3. Anna Patzolt 81 

17. 3. Karl Behringer 85 

17. 3. Johanna Schott 72 

23. 3. Sophia Meeder 82 

Allen „Geburtstagskindern“ wünschen wir Gottes Segen 

für das neue Lebensjahr. 

 

Danksagung 
Die Kaffeebar am Adventsmarkt, die wie immer im Schulhaus eingerich-
tet war, wurde sehr gut angenommen. 
Vielen herzlichen Dank an alle, die bei der Kaffeebar mitgeholfen haben, 
beim Bedienen, beim Spülen, beim Herrichten und Aufräumen. Vielen 
Dank auch an alle, die einen Kuchen gebacken und gespendet haben. 
Der Erlös der Kaffeebar von 440 Euro wird für die neuen Sitzkissen in 
der Kirche verwendet. 

Frühjahrssammlung der Diakonie 
Die Beratungsangebote der Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit stehen 
im Mittelpunkt der diesjährigen Frühjahrssammlung der bayerischen Di-
akonie. Gerade in Zeiten sich wandelnder gesellschaftlicher Rahmenbe-
dingungen und des wachsenden Sozialabbaus nimmt die Bedeutung der 
Kirchlichen Allgemeinen Sozialarbeit (KASA) weiterhin zu. 
Für alle Menschen, die in problematische Situationen geraten sind und 
diese nicht mehr alleine bewältigen können, sind die Beratungsstellen die 
erste Anlaufstelle. Als geduldige Zuhörer unterstützen die Beraterinnen 
und Berater der KASA ihre Klienten zuerst bei der Beschreibung und 
Strukturierung ihrer Probleme. Dann werden gemeinsam lösungsorien-
tierte Strategien entwickelt und ggf. auch an Fachberatungsstellen wei-
tervermittelt. 
Anlässlich der Frühjahrssammlung vom 03. bis 09. April 2006 bittet das 
Diakonische Werk Bayern um Spenden, damit Hilfesuchende in sozial 
und persönlich bedingten Not- und Problemsituationen durch die KASA 
beraten und unterstützt werden können. 
20% der Spenden verbleiben direkt in der Kirchengemeinde für diakoni-
sche Arbeit und Projekte vor Ort. 45% der Spenden verbleiben im Deka-
natsbezirk zur Förderung der dia-
konischen Arbeit vor Ort. 35% der 
Spenden werden vom Diakonischen 
Werk Bayern für die Projektförde-
rung in ganz Bayern eingesetzt. 

Seite 4 Seite 9 



Kinderstunde: Neuer Termin Donnerstag 
Viele Kinder in Abtswind möchten gerne die Kinderstunde besuchen, 
möchten aber gleichzeitig auch zum Fussballtraining. Deswegen wird die 
Kinderstunde verlegt, um diese Terminüberschneidung zu umgehen. In 
Zukunft findet die Kinderstunde immer alle 14 Tage am Donnerstag 
statt. Die Zeit bleibt wie bisher (16 Uhr bis 17,30 Uhr). Die Termine im 
Einzelnen finden Sie in der Terminübersicht. 

Kinderchor 
Der Kinderchor trifft sich momentan nicht regelmäßig, sondern nur nach 
Bedarf, zum Beispiel um bei einer Taufe zu singen. Dies liegt daran, dass 
zur Zeit zu wenige Kinder am Chor teilnehmen. Es wäre aber schön, 
wenn sich der Kinderchor wieder „stärken“ könnte und auch wieder feste 
Probenzeiten haben könnte. Deswegen: Wer gerne mitsingen möchte 
(vor allem Kinder ab der ersten Klasse), der melde sich bitte bei Anja 
Höfer, Telefon 7520. Vielleicht klappt es ja, den Kinderchor wieder 
wachsen zu lassen, denn es wäre schade, wenn es diesen Chor irgend-
wann einmal nicht mehr gäbe. 

Bibelwoche in Prichsenstadt 
Die traditionelle ökumenische Bibelwoche findet auch heuer wieder in 
Prichsenstadt statt, und zwar vom 6. bis 10. März. Beginn ist jeweils um 
20 Uhr in der Mehrzweckhalle des TSV. 
Das Thema heuer lautet: „Der Mensch unter Gottes Schutz“. Dazu 
werden biblische Texte ausgelegt von Pater Pirmin Hugger aus  
Münsterschwarzach, Pfarrer Jens Porep aus Neuendettelsau, Schwester 
Evelyn Dluzak aus Puschendorf und Dekan Siegfried Schwemmer aus  
Castell. Es ergeht herzliche Einladung zu allen Abenden. 
Die genauen Themen und Referenten der jeweiligen Abende werden im 
Schaukasten bekanntgegeben. 

Was ist los in der 
Kirchengemeinde Abtswind? 

• 8. Februar, 13:45 Uhr: Seniorenkreis in Castell, Abfahrt am Markt-
platz 

• 9. Februar, 16 Uhr: Kinderstunde im Schulhaus 

• 15. Februar, 14 Uhr: Seniorenkegeln im Haus des Gastes 

• 16. Februar, 20 Uhr: Frauenkreis im Schulhaus 

• 18. Februar, Uhr: Dekanatsfrauentag in Castell. Zum Thema und 
genauen Termin beachten Sie bitte die Abkün-
digungen und den Schaukasten. 

• 23. Februar, 16 Uhr: Kinderstunde im Schulhaus 

• 23. Februar, 20 Uhr: Kirchenvorstandssitzung im Schulhaus 

• 1. März, 14 Uhr: Seniorenkreis im Schulhaus. Frau Erna Paul 
aus Wiesenbronn ist dabei. 

• 3. März, 18 Uhr: Diavortrag über Südafrika zum Weltgebetstag 
im Schulhaus 

• 3. März, 19 Uhr: Weltgebetstag der Frauen in der Kirche 

• 6.-10. März: Bibelwoche in Prichsenstadt (siehe Artikel) 

• 9. März, 16 Uhr: Kinderstunde im Schulhaus 

• 15. März, 14 Uhr: Seniorenkegeln im Haus des Gastes 

• 16. März, 20 Uhr: Frauenkreis im Schulhaus 

• 23. März, 16 Uhr: Kinderstunde im Schulhaus 

• 23. März, 20 Uhr: Kirchenvorstandssitzung im Schulhaus 
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Andreas Bartsch 
Hauptstrasse 29 

Barbara Hoffmann 
Pfarrgasse 4 

Philipp Höfer 
Pfarrgasse 6 

Melissa Hespelein 
Ringstrasse 6 

Chris Günther 
Greuther Strasse 1 

Franziska Göpfert 
Hauptstrasse 1 

Christoph Kniewasser 
Sternstrasse 7 

Franziska Uhl 
Hauptstrasse 11 

Lukas Wendland 
Ringstrasse 39 

Unsere Konfirmandinnen und 
Konfirmanden im Jahr 2006 

In diesem Jahr feiern wir die Konfirmation am 23. April. In einem festli-

chen Gottesdienst um 9:30 Uhr in unserer Kirche geben die Konfirman-

dinnen und Konfirmanden ihr Versprechen ab, im christlichen Glauben 

in der Gemeinschaft der Kirche zu leben. Die Andacht zur „Konfirman-

denprüfung“ findet heuer am 7. April um 19 Uhr statt. 

 Aus Abtswind werden heuer konfirmiert: 
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